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Ea ivt bck.._-mnt 1 dnß es b.:Ji d(Jr Kost(Jnbcrochnung für die Rupnra.tur eines 

auc dcu Boreich der Technik st=enden GcgonGto.ndes , zun Bi=ispio...l oinos 

Fernsoho:m oder eine::; Spülautollaten, nur zuo geringen T~;il auf die Y.atoria­

lion nnkonnt, nondem in der Ha.upt::;n.cht: a.uf das "G&wußt wi a" . 

Die nun folg<:ndo Geschichte ist don Fc.chn::.nn g~::widoet , dce Sp(:zia.listen, 

den "Kniffologcn" 1 wie Frnu J1üllcr sngt . Kniffelegie ist in Sprnchschntz 

von Fra.u !1üllc,r 1 der treusorgenden Gattin t:in~s Bt:anton , der in nur techni­

scher Hinsicht unbcgnbt ist , cit den Eigenschaftswort "kn,ifflig" ve r knif­

felt , Ura den TI.;dnkteur, der diese Zeilen in Sntz gibt, vor Entlr.s:mng und 

soziul<Hl Abst\(:g :2<U buwnhrlln, e;,.i jvdocb v...,rschwi.:gen, uc w..:lchc Art von 

Hnndw.::rk und todmischen Gerät es sich in Haushalt d6r Müllars ge:handult 

hat . 

Gtnug , für di;.; Zrledigung jener knifflig;,n F:oparntur, die. nur vi&rzig 

Hinuten in Annpruch g(;nouoen 11-•tto, erhiclh.n Hüllern .. in" R .... chnung übtr 

58 , 40 DH . In di.:, tl.::chnung I"IC.ren !1o.t crio.lverbro.uch , Mcistvrlohn, Stundenlohn 

für dvn Lvhrling, ':iogllgold un·l Mohrwertsteuer eing"sehlosstn . 

Müllvrs denken vorläufig Ubcrbnupt nicht dc.r:m , di...,su Fordvru.'1g zu "r­

füllun. J.b.;.or uo sie nuftretQn, b.;.in Biickor , beic Milchr!o.nn, b"i Fro;.und•:m 

und wo auch irmor , Mlt<.n sie Vor träg<.> üb~:r das Theru , wi .. sehnoll nanch<.o 

Loute ht~utzutet~(.. ihr G"ld vurdientJn . 

!TJ Büro bol~oont Horr Hüll(:r zu hören , dnß o::r du.esclig sei. "Sowas c..•cht 

c.::m selbst" , oo..gt Herr l~cyer, ''wenn =1 o.rieder was ka.putt ist, do.nn snp;en 

Sie n:1.r Bencheid . Ich habe einen Schw~ger, der g:mz ungewöhnlich bego.bt 

ist , Er nucht et:: mmon:st . " 

Eines T<.'.ß6S ist :~.lso bei. Hüllerc was kaputt, und Herr !Jüller bittet 

Herrn J.leyer , bezugnaheend o.uf cündli.che P.ücksprnche 'IOD soundsovielten, 

rten SchwClger zu bitten , er nöge hclfen . Der Schwager kormt , und Kollege 

J.teyer konnt o.uch , und beide bringen ihre lo'rnuE:n nit , weil sie abr.nds nicht 

ohne ihro Mä..."ncr sein wollen, wo die doch den gnnzen 'Iug in Büro sind , und 

es ist rrut , dc.ß i.'rQu l'iüller diesen Um;t:"nd vorausgesehen ha.t, 

Der Abend lätt sich heit&r an. IndeG d<ir Schwager in der Küche werkelt, 

Git:zot die übri~" Gcs.,llschaft k< \lohnzoil:lllt:r o.n güdecktt:n Tisch . Nicnnnd 

aoll lliillera no.choag<in dürfen , dnß oi.e nicht gClstfreu.YJ.dllch sind und nicht 

wissen, wns oich bt.:i solcher G..:;legenhoit gehört , 

"Bitte, s-ruifon Sio zu", SClgt Fra.u llüllor,und sit: cuint es ehrlich. \"IErnn 

Herr Müller auch in de r Technik unbewCllldert ist , so weiß er doch ß(:Gchcid 

bei \'Iein un:l Zie;o..rrun. Frnu J.lüllf.lr schneidet dt:n Bro.tur. nuf , der ;;ige:ntlich 

für dGn Sonnt{\g bostinn.t ist, wenn die Kinder zu .Besuch koontn. Aber I'O.S 

soll ' s? Si" h..""1.btm j1: nuch die Rcpurntur unsonst . Innerlich schillpft Herr 

./" 
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1-lüll cr seinen Kollegen cinun Miceling , und wenn e r geahnt hätte , daß di~ 

Rcpo.r~tur (1.ll.loonat) dcrc.rt o.unnrtct , hätte; er auf den Schwager verzichtet , 

Den ungewöhnlich bogabten Schwr.gor ist in der Küche untvrdcssen ein lhl­

hour zugestoßen. Er weiß nicht , wie es pr.ssi ert i s t , aber plötzlich rutsch~ 

t c die Treppenleitor o.ut>,un1 der Ka.o.uc r fiel in die Anrichte und zertrÜl:IJJc·­

t c Frnu Jli.illcrs bestes Kuffcescrvice . Außerden verpaßte er d.:r Tür deo 

Hänß'cschrnnk()C eine brei te Schranne , zerstörte zwei Knebeln und hinterlic!! 

auf der To.potc einen tollergr oßen Ölflcck , "Nit Farbe kriegen Si(: dM wt::g" , 

ceint der Sch11o.gor . 

Frau Hcycr fäl lt e i n , daß sie vt~rsprochtm hnt , eino Fruundin in Ro.nburg 

:mzurufen , und a.uch dicsu o.chtundzwCJ.nzig Hinut..;n Forng ... spr äch gchon zu Mül­

lers Leustun , 

"Lil!ltigw llonach.m" , denkt H<Jrr llüll(;r , 11dnnkbo.n: Esser und do.nkhr'.rc 

Tr ink.:lr , dM cuß n:::n ihnel'! L:l;ssvn , " 

Ala dioJ Gä~Jt .. g ... g~ng~.:n sind , führt Fr:~u Nüllor t:in"'n Entschluß n.us, d..,n 

Si'= g-.fo.ßt h.:-_t , nln in d"r Anr ichtt ihro Knff.:e t n:Jstn zun Teufel gingcn . 

Sie rochnot o.uf t:inuc Z"ttt:l o.us, v1o.s dor :,b .. nd g.:koattt h,~t . 

Hc,rr Mül h .r sitzt stunu dctbci , "in R..,stch"n Spätl._,::;.., iu Glc.o, l.illd knott:t 

suino Krn'>latto auf , 

"Ich konnv ;;>.uf uinhundertvierzig H=kn , _r;o.gt sit: . 

Belog und Honorn~· bitte sendun .:m 
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